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Der Zusammenbruch der
russischen Verteidigung .

Sieg auf der ganzen Front — dazu die
Einnahme Lembergs — das war der Eindruck ,
den die letzten telegraphischen Mitteilungen des
deutschen u . österreichischen Hauptquartiers hervor¬
riefen , ein Sieg , der in ganz Deutschland und
Österreich-Ungarn begeisterte » Widerhall findet und
großen Jubel erweckte. Schon oft haben die
verbündeten Heere den Gegner in Westen und
Osten geschlagen . Schon oft konnten die Haupt¬
quartiersmeldungen bedeutende Erfolge berichten ,
aber der gestrige Tag hat doch ganz besondere
Freude erregt , wenn sich auch sein voller Umfang
heute noch nicht übersehen läßt . Verschiedene
Momente waren es, die dieser Siegesnachricht
eine besondere Bedeutung verliehen .

Zunächst kam die Nachricht in gewisser Weile
überraschend . Man wußte , daß die Russen hinter
der Grodeker Seenlinie und der Werescyca
und weiter im Norden in dem waldigen Hügel¬
gelände eine befestigte Feldstellung bezogen halten ,
die schon seit längerer Zeit vorbereitet war , man
wußte , was der Tyrann Rußlands zur Verteidigung
Lembergs befahl , aber alles dies konnte auch
diesmal am festen Willen unserer siegreichen
Truppen nichts ändern .

Aus dieser Tatsache läßt sich ohne weiteres
schließen, daß die Widerstandskraft des russischen
Heeres nach den zahlreichen erlittenen Niederlagen
und den damit verbundenen schweren Verlusten
außerordentlich gelitten haben muß . Selbst in
vorbereiteten und befestigten Stellungen ist das
russische Heer nicht mehr in der Lage , längeren
Widerstand zu leisten . Bisher hatte man zwar
die Offensivkraft der Russen nicht mehr sür sehr
hach gehalten , weil alle ihre Angriffe gegen die
Verbündeten gescheitert waren und nirgends einen
wirklich entscheidenden Erfolg erzielt hatten . Man
wies aber mit Recht immer auf die große , passive
Widerstandskraft hin , und tatsächlich hatten die
Aussen in West - und Nordpolen monatelang in
ihren Stellungen das Vorgehen der Verbündeten
erfolgreich aufgehalten . Die Geschicklichkeit des
russischen Soldaten in der Verteidigung und der
Herstellung schützender Erddeckuugen war bekannt .
Wenn jetzt das russische Heer nicht mehr imstande

^ der Verteidigung auszuhalten , und einem
« griff der Verbündeten längere Zeit Wider¬
nd zu leisten , so ist dies ein deutliches
Archen, daß der innere Wert der Russen bedeutend
gesunken ist .

Schon lange waren Anzeichen vorhanden , die
"rrrauf Hinweisen konnte » , daß mit Rußland etwas
Ergeht , ja sogar , daß Rußland durch den neuer¬
lichen Erfolg der Deutschen und Österreicher eine
ueue Politik schaffen muß .

Was nun die Befreiung Lembergs nach
«fix " !j" ten Russenherrschaft betrifft , wo die
« ssen sich als vollkommener Herr fühlten , wird

ein Erwachen in Rußland zeitigen . Auchii allen übrigen Mächten wird die politische
sürkung dieses Sieges nicht fehlen . Die Reihen -
I° ige der Ereignisse des Weltkrieges hebt sich zu
Much ab, als daß den Unbeteiligten der Blick
" ch weiterhin getrübt sein könnte .

dem Fall Lembergs am 3 . Sept . 1914
Merste große Abschnitt des Weltkrieges
,
-I ^ chlossen . Der zweite Abschnitt des Kriegs
! üue im Westen nach dem Rückzug an der Marne
ui^r genialen Führung unserer Armeen
vir jubelnde Frankreich damals hoffte .

Vertreibung Deutschen

die Maas , sondern zu ihrer Festsetzung an der
Aisne - Front und damit zu dem Stellungskrieg ,
der von uns nunmehr in Feindesland geführt
wird und dadurch für unsere Gegner so ungemein
unheilvoll wirkt .

Im Osten dagegen führte der zweite Abschnitt
des Krieges zu einer fast vollständigen Besetzung
Galiziens durch die Russen , da unsere Bundes¬
genossen keine ausreichenden Massen entgegen¬
zustellen vermochten . Sieht man den Fall
Lembergs am 3 . September 1914 in dieser
historischen Beleuchtung , so erhält die Wieder -
gewinnug der galizischen Hauptstadt den Charakter
eines gewissen Abschusses des dritten großen
Kriegsabschnitts , der mit dem Durchbruch der Armee
Mackensen im Raum von Gorlice begann , dessen
Mittelpunkt die Wiedergewinnung von Przemysl
war . Es muß nun aber darauf hingewiesen
werden , daß die Wiedereroberung Lembergs , was
die Kriegsentscheidung überhaupt angeht , von viel
größerer symptomischer Bedeutung ist, als der
Verlust seinerzeit war , als Lemberg verloren ging ,
waren die Menschenmassen der europäischen Völker
noch unecschöpt , heute liegen die Dinge anders .
Was Rußland noch an militärischer Kraft besitzt ,
dürfte zu Beginn des Mal an der ungeheuren ,
ausgedehnten Front oder nicht weit hinter ihr
versammelt gewesen sein . In dieser Front ver¬
körperte sich die gesamte Kraft Rußlands , sonst
wäre es nicht gut denkbar , daß selbst Teile der
Kaukasusarmee und die in Odessa gegen die Trinken
versammelt gewesenen Truppen schon in Galizien
mitkümpfen mußten . Das Wesentlichste ist nun ,
daß diese russische Front seil dem 2 . Mai versagt
hat , daß sie nach dem Durchbruch am Dunajec
weder am Wisloka , noch am San , noch um
Przemysl sich zu halten , daß sie auch in den
Aufnahmestellungen zwischen Przemysl u . Lemberg
sich nicht mehr dauernd festzusetzen vermocht hatte ,
bis sie schließlich nun auch Lemberg aufgeben
mußte .

Rußland ist nunmehr völlig in die Verteidigung
gedrängt und muß viel eigenen Boden in feindlichen
Händen sehen, ohne noch wesentliche Gegenwerte
zu besitzen. Damit ist Rußland in eine ähnliche
Lage geraten , wie die, in der Frankreich sich seit
September 1914 befindet . Seine Niederlage steht
fest, solange es ihm nicht gelingt , sein Land vom
Feinde zu befreien .

Und diese Hoffnung ist wahrlich gering . Der
„ Abnützuugskrieg " war furchtbar , die Schonungs¬
losigkeit des russischen Heerführers geradezu grauen¬
haft . Das Vu danque - Spiel mit Millionen von
Menschenleben entscheidet sich . Wir hoffen , und
wir dürfen hoffen, daß in nicht allzuferner Zeit
dieses blutrünstige Gespenst mit seinen kalt¬
grausamen Eroberungsplänen , mit seinem wohl
auch absichtlich schlecht verhüllten Ehrgeiz , der ihn
zum Haupt und Helden der Romanows machen
sollte , zum Erben Peters des Großen , mit leeren
Händen dastehen wird . Das diplomatische und
politische Gebäude des fluchbeladenen Regimes
Nikolai - Sassonow wird krachend zusammenslürzen .
Hoffen wir , daß dieser Vertreter des größten
Räuberstaats dann verzweifelt dastehen wird wie
einst der englische König Richard und rufen :
„ Ein Pferd , ein Königreich für em Pferd I "

Die Tagesberichte .
Dienstag , den 22 . Juni .

Westlicher Kriegsschauplatz .
Auf dem westlichen Kanalufer nordwestlich von

Dixmniden wurden feindliche Angriffe gegen drei
von uns besetzte Gehöfte abgewiesen .

Nördlich von Arras fanden auch gestern im
wesentlichen Artilleriekämpfe statt . Ein französischer
Jnfanterieangriff im Labyrint südlich von Neuville
wurde um Mitternacht zurückgeschlagen .

In der Champagne westl . von Perthes schoben
wir nach erfolgreichen Sprengungen unsere Stel¬
lungen vor .

Auf den Maashöhen dauerten die Nahkämpfe
unter schwerem Artillcriefeuer an .

Heute früh gegen 3 Uhr schritten wir zum
Gegenangriff , säuberten unsere Gräben von ein¬
gedrungenen Feinden vollständig und machten
130 Gefangene .

Em kleiner feindlicher Vorstoß bei Marcheville
wurde leicht abgewiesen .

Oestlich von Luneville entwickelten sich gestern
bei Lcintrey neue Vorpostenkämpfe .

In den Vogesen haben wir heute Nacht unsere
Stellung planmäßig und unbedrängt vom Feinde
auf das östliche Fechlufer östl . von Sondernach
verlegt . Am Hilsensirst erlitt der Feind bei erneuten
Angriffen ivieder ernste Verluste . Unsere Flieger
bewarfen den Flugpark Courcelles westlich von
Reims mit Bomben . Feindliche Bombenabwürfe
auf Bvügge u . Ostende richteten keinen militärischen
Schaden an .

Oeftlichcr Kriegsschauplatz .
Die Lage ist unverändert .

Südöstlicher Kriegsschauplatz .
Die Kämpfe nördlich u . westlich von Lemberg

werden fortgesetzt . Westlich von Zolkiew wurden
die Russen heute Nacht zum Rückzuge aus ihren
Stellungen gezwungen . Die deutschen Truppen
und das in ihrer Mitte kämpfende österreichische
u . ungarische Armeekorps haben seit dem 12 . Juni ,
dem Beginn ihrer letzten Offensive aus der Gegend
Przemysl und Jaroslow 237 Offiziere ,588V0 Mann zu Gefangenen gemacht,S Geschütze und 13tt Maschinengewehre
erbeutet .

Oberste Heeresleitung .

*

Mittwoch , 23 . Juni .
Westlicher Kriegsschauplatz .

Gestern nahmen wir die Festung Dünkirchen ,
sowie feindliche Truppenansammlungen bei den
Ortschaften Bergues , Handschoote , Furnes und
Cassel unter Feuer .

Bei Givenchy bis nördlich des Kanals von
La Bassee und bei Neuville wurden Angriffe durch
unser Artilleriefeuer im Keime erstickt.

Südlich Souchez machten wir im Gcabenkampf
gute Fortschritt » .

Auf den Maashöhen setzten die Franzosen ihre
Durchbruchsversuche ohne den geringsten Erfolg
fort . Bisher machten wir 280 unverwundete Fran¬
zosen, darunter 3 Offiziere zu Gefangenen und er¬
beuteten 7 Maschinengewehre , sowie 20 Minen¬
werfer .

Die Vorpostengefechte östl . von Luneville dauern
noch an .

In den Vogesen , stürmten wir die seit Monaten
heiß umstrittene , die Stellung beherrschende Höhe631 bei Ban de Sept . 193 Gefangene , 3
Maschinengewehre , 1 Minenwerfer und anderes
Material war unsere Beute .

Feindliche Wiedereroberungsversuche blieben
erfolglos .

Lüdlich von Neuville brachte eines unserer
Kampfflugzeuge eine » feindlichen Flieger zum
Absturz .



Die amtliche französische Meldung , daß sich
belgische Truppen im Südwesten von St . Georges
eines feindlichen Schützengrabens bemächtigt hätten ,
ist gänzlich erfunden .

Oeftlicher Kriegsschauplatz
Nichts Neues .

Südöstlicher Kriegsschauplatz
Lemberg wurde gestern nachmittag durch österr .

Truppen im Sturm genommen . Daran an¬
schließend die Szcerek - Stellung zwischen dem
Dnjestr bei Mikolajow und Lemberg . Weiter
nördl . ist in der Verfolgung die Linie östlich von
Lemberg - Zoltanee - Turynka (nordöstl . von Zolkiew )
erreicht .

Bei Rawa - Ruska und westlich davon ist die
Lage unverändert . Im San - Weichselwinkel und
links der oberen Weichsel beginnen die Russen
zu weichen .

Oberste Heeresleitung .

KriegsnachrichLen .
Lemberg wiedererobert .

Wien , 22 . Juni . Amtlich wird verlautbart
vom 22 . Juni 1915 nachmittags : Unsere 2 . Armee

hat heute nach hartem Kampfe Lemberg erobert .

-st

Berlin , 22. Juni . Lemberg ist heute nach
schwerem Kampfe von österreichisch- ungarischen
Truppen genommen .

Das österreichische 34 . Infanterieregiment ,
dessen Chef der deutsche Kaiser ist, hat sich bei
der Erstürmung des Werls Lysa - Gora aus¬

gezeichnet.

Zur Wiedereroberung Lembergs .

Berlin , 23 . Juni . Auf die Nachricht von
der Eroberung Lembergs fanden gestern Abend
an den belebtesten Punkten der Stadt Freuden¬
kundgebungen statt , die bis in die späten Nacht¬
stunden fortdauerten . Stürmische Hochrufe auf die
verbündeten Armeen und die beiden Monarchen
wurden ausgebracht .

Wien . 23 . Juni . Die „ Korresponden Wilhelm"
meldet : Wie wir spät nachts erfahren , hat Kaiser
Wilhelm noch gestern abend ein Glückwunsch¬
telegramm anläßlich der Einnahme von Lemberg
an den Armeeoberkommandanten Erzherzog Friedrich
gerichtet und ihn zum preußischen Feldmarschall
ernannt .

Wien , 23 . Juni . Die Nachricht von der
Einnahme Lembergs rief in der ganzen Stadt
jubelnde Begeisterung hervor . Überall , auch vor
dem deutschen Konsulat fanden begeisterte Kund¬
gebungen statt , die bis in die Nachtstunden an¬
dauerten . Viele Fenster waren illuminiert . Die
Glocken wurden geläutet . Auch aus der Provinz
werden Freudenkundgebungen gemeldet .

Berlin , 23 . Juni . Zu der Einnahme Lembergs
schreibt Major Morath im „ Berliner Tageblatt " :
Es sei nicht anzunehmen , daß unsere Operationen
auch nur einen Augenblick bei diesem Erfolg ver¬
harren werden . Die Führung werde vielmehr
planmäßig dafür sorgen , daß unser Heer den Russen
auf den Fersen bleibe , bis die Vernichtung zur
Vollendung komme . Lembergs Fall sei von größter
politischer Wichtigkeit und bedeute in erster Linie
für den Balkan ein Merkmal russischer Schwäche
und unserer Stärke .

Vorbereitung des russischen Volkes auf
die Niederlage .

Berlin , 22 . Juni . Der „ Voss . Ztg .
" wird

aus Petersburg indirekt gemeldet :
Die russische Militärzensur lud die Redakteure

der Petersburger Zeitungen zu einer Beratung
ein, in der ihnen die Lage in Galizien dargelegt
und gesagt wurde , daß die Presse nunmehr vor¬
sichtig die dortigen Niederlagen mitteilen dürfe .
„Nowoje Wremja " sprich! bereits von Erfolgen ,
die die Zentralmächte in Galizien errungen haben
und führt diese Erfolge wiederum auf das enge
Netz strategischer Bahnen in Deutschland zurück.
„ Rjetsch " gibt ebenfalls die russischen Rückzüge
zu, betont aber , daß die für Lemberg bestehende
Gefahr immerhin nicht größer geworden und das
Lubliner Rayon nicht gefährdet sei . Die Zeitung
„ Denj " macht darauf aufmerksam , daß wegen
starker deutscher Übermacht eine Rückwärts¬
konzentrierung der galizischen Armee in
Rußland nichflausgeschlossen erscheine und daß der
Rückzug der Truppen des Dniestr - Pruth - Gebiets
über die russische Reichsgrenze den ersten Schritt

dieser Rückwärtskonzentrierung bedeute , hofft aber ,
daß der trotzdem in militärischen Kreisen bestehende
Optimismus durch spätere Erfolge Bestätigung
finden werde . Aufsätze der Petersburger „Birsch -

wija Wjedomoski " und des „ Petrograder Kurier "

über den gleichen Gegenstand , die wohl zu un¬
vorsichtig deutlich waren , wurden von der Militär¬
zensur nicht durchgelassen .

Der Nachfolger des Großfürsten Nikolai
Nikolajewirsch ?

Berlin , 23 . Juni , Aus Kopenhagen , 22 . Juni ,
wird der „Berliner Morgenpost " berichtet : Petro¬
gradskaja „ Gazeta " teilte mit , daß General Ruski ,
der allgemein als Nachfolger des Großfürsten
Nikolai Nikolajewitsch gilt , nach Petersburg ge¬
kommen ist und sofort zum Zaren nach Zarskoje¬
selo berufen wurde .

Die Stimme unserer Feinde .
Die Stimmung , in die unsere Feinde durch

den Verlust von Lemberg versetzt worden sind , ist
noch nicht deutlich erkennbar . Die Nachrichten
aus den feindlichen Ländern fließen zu spärlich .
Man muß zudem bedenken, daß sich die feindliche
Presse alle Mühe geben wird , den strategisch -mili¬
tärischen und auch den moralischen Erfolg mög¬
lichst zu verkleinern . Darin sind Franzosen und
Russen immer noch groß gewesen . Nüchtern und
objektiv pflegt die englische Presse zu urteilen .
Aber es liegen jetzt noch keine solcher Preßstimmen
vor . In Rußland beginnt bereits das Beschwich¬
tigungsmanöver . Man meldet uns :

Kopenhagen , 23 . Juni . Die Petersburger
Zeitung „ Rjesch " erklärt : Der nach dem Bericht
des Oberkommandierenden eintretende Rückzug
der Russen sei nur ein Manöver , das bezwecke ,
die Abschneidung des zwischen Pruth und Lniestr
befindlichen , vorrückenden russischen Abteilungen
zu verhindern und keine Niederlage bedeute , der
man Bedeutung beimißt , nicht einmal die Über¬
führung des Kampfes auf russisches Gebiet .
Möglicherweise werde der Feind die zurückgehenden
russischen Abteilungen nicht verfolgen , sondern sich
mit dem Schutz des eigenen rechten Flügels gegen
die russische Grenze begnügen .

Man darf sich im allgemeinen bei russischen
Verschleierungen und Lügen über nichts mehr
wundern , aber dieser Versuch übersteigt doch das
Maß selbst der in Rußland erlaubten Flunkereien .

Die russische Angst um Warschau .
Frankfurt , 22 . Juni . Die „ Frankf . Zeitung"

meldet aus Wien : Die Korrespondenz „ Rundschau "

meldet aus Kopenhagen : Russische Militärkreise
weisen darauf hin , daß möglicherweise Warschau
schon in nächster Zeit neuerdings in den Mittel¬
punkt ernster militärischer Operationen rücken
werde . In Petersburger Berichten wird betont ,
daß die Intensität der deutschen Operationen an
der Bzura neuerdings Warschau in den Bereich
der nächsten Kriegsereignisse ziehe . Militärische
Kreise messen diesmal dem Unternehmen gegen
Warschau eine ernste Bedeutung bei und verhehlen
ihre Besorgnis nicht . Der Generalgouverneur hat
eine Reihe außerordentlicher Vorkehrungen verfügt
und insbesondere scharfe Maßnahmen gegen Spione
und Luftschiffe angeordnet . Alle bedenklichen
Elemente werden schleunigst aus der Stadt entfernt ,
und es heißt , daß dies nur geschehe, um dadurch
in verschleierter Weise eine Evacuierung der War¬
schauer Zivilbevölkerung überhaupt vorzubereiten .

Ruffische Verluste von einem nicht
erwähnten Seegefecht .

Berti « , 22 . Juni . Aus Basel meldet der
„Lokalanzeiger " : Nach einer Baseler Nachricht gibt
der russische Generalstab die Verluste einer bis
jetzt nicht erwähnten Seeschlacht in der Ostsee
bekannt . Die Russen haben darnach dort 110 Offi¬
ziere und 356 Mann an Toten und 3 Offiziere
und 309 Mann an Verwundeten verloren . Die
Meldung ist etwas unklar gehalten .

Ein bulgarisches Urteil über Rußland .
Berlin , 23 . Juni . Aus Sofia , 22 . Juni , wird

der „ Morgenpost " gemeldet : „ Die große Sünderin "

schreibt der Mllitärschriftsteller Angeloff in der
„ Kambaua " : „ Indem unerhörten Blutbad , dessen
Arena heute Galizien ist , gleicht Rußland einem
zur Schlachtbank geführten gefesselten Stier , der
im eigenen Blute erstickt . Dies ist die gerechte
Strafe für Rußlands große Sünden . Ein kultur¬
loses Volk wollte Kultur , Zivilisation und Freiheit
bringen . Das klassische Land der Reaktionen , der
sibirischen Gefängnisse und der entsetzlichsten Ge¬
walttaten , das Land , das die eigenen Untertanen
unter der Knechtschaft degenerierter Parasiten hält ,
dessen öffentliches Leben von einigen Großfürsten
in Ketten gefesselt ist, ein solches Volk ist das

letzte, das Freiheit und Zivilisation bringen kan».
Es ist auch das letzte, das das Banner der Frei-
heit entfalten und die freiesten und kulturellsten
Völker „ befreien " kann . Für alle begangenen
Sünden muß Rußland heute büßen und die gegen
Rußland geschleuderten Flüche von Tausenden
gehen heute in Erfüllung .

Weitere V .Boote im Marmarameer .
Berlin , 22 . Juni - Aus Basel meldet der

'
„Lokalanzeiger " : Nach Meldungen , die in Athen
eingetroffen sind , sind mehrere deutsche Untersee¬
boote in das Marmarameer eingelaufen .

Das Urteil über Dewet .
Bioemfontei », 22 . Juni . Dewet ist zu sechs

Jahren Gefängnis und 2000 Pfund Sterling
Geldstrafe verurteilt worden .
Von den Deutfch » Südwestafrika »Kämpfen

Berlin , 22 . Juni . Die „B . Z .
" meldet aus

Amsterdam : Wie amtlich berichtet wird , hat General
Botha , der Befehlshaber der südwestafrikanischen
Slreitkräfte , den Ort Omaruru in Deutsch -Süd¬
westafrika an der Eisenbahnlinie Cwakopmund-
Groolfonstein besetzt . Die Deutschen leisteten
schwachen Widerstand , einige wurden gefangen
genommen .

Italien beteiligt sich an der
Dardanellen - Aktion .

Berlin , 22 . Juni . Aus Genf meldet die
„ Vossische Zeitung " : Die aktive Beteiligung
Italiens an den Dardanellen -Operationen dürfte
nach römischen Meldungen nunmehr Tatsache ge¬
worden sein . Darnach haben mehrere italienische
Kreuzer und verschiedene kleinere Einheiten den
Hafen von Tarent mit Volldampf verlassen und
sind nach Tenedos in See gegangen . Das Ge¬
schwader soll sich der englisch - französischen Flotte
var den Dardanellen anschließen .

Fricdensstimmen .
Die „ Kölnische Zeitung " meldet aus Zürich :

Ein Gewährsmann erklärt dem Mailänder Ver¬
treter der „Neuen Zürcher Zeitung " , daß nächstens
in der Schweiz verschiedene politische Persönlich¬
keiten, sowohl des Dreiverbandes wie der Zentral-
mächre unverbindliche Besprechungen über die
Grundlagen eines Friedensschlusses haben würden.
Zie Zusammenkunft gehe auf Präsident Wilson
zurück.

Die Wahrheit dieser Gerüchte ist natürlich nicht
ohne weiteres nachzukonlrollieren . Wir möchten
selbst im Fall der Bestätigung dieses unverbind-
ichen Friedensgeredes nicht zu viel Wert daraus

legen . So wie die Stimmung sowohl bei den
Vierverbands - wie bei den Zentralmächten verurteilt
werden kann , ist noch nicht die geringste Aussicht
auf irgend einen Verständigungsweg . Man wird
auch jetzt noch gut tun , sich nicht in dem Bewußt¬
sein beirren zu lassen, daß trotz allem auch für
uns noch viele und schwere Kriegsarbeit nötig ist,
damit wir eine Grundlage für den Frieden haben,
den wir brauchen .

Die Bewaffnung der „ Lusitania "

In Anbetracht des lebhaften öffentlichen In¬
teresses , das sich zur Zeit an den Notenwechsel
zwischen der deutschen und der amerikanischen
Regierung wegen der „Lusitania " - Angelegenheit
knüpft , verdient die Aussage eines deutschen
Matrosen vor der Polizeibehörde in Hamburg
besondere Beachtung . Dieser , der jetzige Bote
Emil Erich Richard Grabe , geboren am 24 . 6kt.
1888 zu Hannover , wohnhaft in Hamburg ,
Gluckstr . 33u , 2 . Stock , hat folgende amtlich be¬

glaubigte Erklärung abgegeben :
Nach Zeitungsnotizen ist in New - Aork ein

deutscher Seemann Gustav Stahl sestgenoimnen
worden , weil er entgegen der Angabe der Reederei
der „ Lusitania " behauptet haben soll, daß du»

Schiff mit Kanonen armiert sei . Ich weiß bestinM,
daß die Angabe des festgenommenen deutschen
Seemanns richtig ist und die Behauptung der
Reederei dagegen auf Unwahrheit beruht,
habe 4 Jahre auf englichen Schiffen zur ^ ee

gefahren , darunter auch auf der „Lusitania
"

auf dem Schwesterschiff „ Mauretania "
. Bews

Schiffe waren gleich armiert . Auf der „ Lusilawu
war ich dreimal an Bord beschäftigt . Ich re »"

das ganze Schiff genau und bin auch in der Lage,
an Hand einer Abbildung der „ Lusitania

" gcnn
die Stellen zu bezeichnen, an welchen die Kanone
fest eingebaut waren . Im ganzen befinden W
5 oder 6 12 -Zentimeter - Geschütze an Bord , u.
zwar 2 am Achterdeck, 2 Mittschiffs und 1 oder
am Vorderschiff . Die Geschütze waren dauer
mit schweren Segeltuchleinen verde » '

Die an Bord befindlichen Marine - Reserven h >eu .
regelmäßig Übungen ab ; ich habe sie selbst
ihren Exerzitien beobachtet . Meine Aussagen taw



ich jederzeit beeidigen. Ich bemerke noch, daß
ich überzeugt bin, daß sich gegenwärtig in der
deutschen Marine zahlreiche Mannschaften befinden
werden, die gleichfalls auf der „ Lusitania " gefahren
haben oder beschäftigt waren und meine Aussagen
eidlich bestätigen können .

Aus Staöt,Z3ezivk und Mrngel uug .
Wildbad, 24 . Juni . Feriensondcrzug

Am Freitag den 2 . Juli 1915 verkehrt ein Ferien¬
sonderzug von Berlin Anhalter Bhf. ab 6 . 35 Nm .
über Erfurt—Würzburg nach Stuttgart Hbf . (an
1.20 Vm . am 3 . Juli ) , zu dem in Berlin Anh . Bhf.
Fahrkarten mit ermäßigten Fahrpreisen nach Bad
Liebenzell, Freudenstadt Hbhf ., Friedrichshofen,
Hechingen, Lichtenstein , Stuttgart Hbh ., Tübingen
Hbhf., Ulm, Urach und Wildbad ausgegeben
werden.

Wildbad, 22 . Juni . Kgl . Kurtheater . Das
Kgl. Kurtheater brachte Dienstag abend „ Dorf
und Stadt" zur Aufführung . Das mustergültig
harmlose Volksstück, wo die ländliche Unschuld mit
so erhebender Selbstverständlichkeit triumphiert und
die Laster der Koketterie , der Lieblosigkeit und des
falschen Stolzes endlich unterliegen, bereitete den
Zuschauern , dank besonders der trefflichen Auf¬
führung unter Herrn Direktor Stengs Leitung
schöne genußreiche Stunden. Der Spielleiter selbst
gab den ehrlichen , protzigen Lindenwirt mit über¬
legener Sicherheit und Gewandtheit . Besonderes
Ergötzen weckte Frl . Johanna Steuer als gescheite,
um ihre Nichte ängstlich besorgte Base Bärbel, ber¬
auch in der kostümlichen Ausstattung liebevolle
Sorgfalt gewidmet war ; Herr Paul Rudolf Schulze,
der fidele , freie Maler Reichardt der „ Blaubart "
und spätere, streng auf Etikette sehende, unglückliche
Professor . Köstlich war der schüchterne, gewissen¬
hafte, gelehrte Kollaborator , Herr Richard Dörge .
Noch seien erwähnt Frl . Herta Hoffmann - Boschan ,
welche die gönnerhafte Adelige und kokette Städterin
vorzüglich gab, ebenso ihre Gesellschafterin Frl .
Irmgard Pohlmann. Herr Walter Wesener spielte
seine Rolle als der „schüchterne Freier" und der
„Rekrut vom Lande " gleich vorzüglich . Herr Erich
Baldermann und Herr Fritz Urban waren ihren
Rollen sehr gut gewachsen . Die Hauptrolle , „ Das
Lorle vom Schwarzwald "

, Frl . Sonja Löwe , war
ganz naturgetreu, ga z stilecht eine Brillantlcistung .

Rührend war ihr Verhalten als unglückliche
Proffessorsgattin , naturwüchsig ihr Auftreten in
der Audienz beim Fürsten .

Wildbad , 24 . Juni . Kgl . Kurtheater .
Morgen Freitag abend ist wieder Gelegenheit, ein
ernstes, literarisch wertvolles Stück zu sehen,Max Halbe 's ewig schöne „Jugend " . — Samstagabend Vs8 Uhr kommt zu halben Preisen das
urwüchsige Schwarzwälder Volksstück „ Dorf undStadt " und für Sonntag wird eine neue Operettevorbereitet, welche sich „ Endlich allein " betiteltund Franz Lehar zum Komponisten hat . Der
erfolgreiche Autor von der sel. „ Lustigen Witwe "
hat mit „ Endlich allein " eine ganz neue, eigen¬artige Operette schaffen wollen, die sich namenlichin musikalischer Hinsicht von großer Wirkungerweist .

Letzte Nachrichten .
Vom Einzug in Lemberg .

Wien, 24 . Juni . Aus dem Kriegspressequar¬tier wird über den Einzug des Armeeoberkoniman¬
danten Böhm - Ermolli in das reichbeflaggte Lem¬
berg, dessen innerer Teil von dem Feinde fast un -
zerstört geblieben ist , gemeldet : Die Begeisterungwar unbeschreiblich . Vor dem Landhause hieltein Vertreter der Stadtbehörden eine zündende
Ansprache , auf die der Armeeoberkommandant mit
warmen, kräftigen Worten antwortete , worauf er
ein Kaiserhoch ausbrachte. Weiteren Reden folgten
nicht enden wollende Hochrufe der unübersehbaren
Menge auf den Monarchen.
Bevorstehender Rückzug der Russen aus

ganz Süv » und Ostgalizicu .
Amsterdam, 24 . Juni . Das „ Handelsblad "

meint : Der Rückzug der Russen aus Lemberg muß
notwendigerweise den Rückzug aus ganz Süd - und
Ostgalizien zur Folge haben . Selbst an der
Tanewfcont dürfte ein baldiger Rückzug notwendigwerden.

Italienische Absichten.
Berlin , 24 . Juni . Wie dem „ Berl. Tagbl .

"
aus Lugano gemeldet wird , berichtet die „ Tribnna" ,
daß die italienische b'- Flotte künftig den Verbün¬
deten zur Hand gehen werde, um das Mittelmeer
von jenen Schiffen zu säubern , die „ schamlos"
genug seien, die deutschen Unterseeboote heimlich
zu verproviantieren .

Vryan für ein Waffenausfuhrverbot .
London 24 . Juni . Die „ Morning Post" mel¬

det aus Washington , Bryan werde am 25 . Juni
in Neuyork sprechen , gegen die Versuche , Amerika
in den Krieg zu ziehen , protestieren und ein Ver¬
bot der Ausfuhr von Waffen und Munition ver¬
langen . Außer ihm würden Deutschamerikaner
und Iren sprechen .

Die Kriegsausgabeu Frankreichs .
Paris , 24 . Juni . Der „Temps" meldet : Nach

dem Bericht des Generalberichterstatters der Bud¬
getkommission betragen die Kriegsausgaben Frank¬
reichs etwa 2 Milliarden monatlich. Von dreißig¬
tausend Pensionsgesuchen seien 6000 erledigt, aber
nur in 900 Fällen sei eine Pension bewilligt
worden.

Die Mißerfolge der Italiener .
In dem nun abgelaufenen ersten Kriegsmonat

haben die Italiener keinen Erfolg erzielt.
Die österr. Truppen in Südwesten behaupten wie
zu Beginn des Krieges ihre Stellungen an oder
nahe der Grenze . An der Jwnzofront, dem
befestigten Grenzraume Flisch - Malborghet , am
karnischen Kamm und an allen Fronten von Tirol
brachen sämtliche Versuche feindlichen Vordringens
unter schweren Verlusten zusammen.

Berlin , 24 . Juni . Die Republik San
Marino geht mit Italien . Laut „ Berliner
Lokalanzeiger" veröffentlicht der „ Corriere d 'Jtalia "
eine Kundgebung der Republik San Marino, die
besagt , daß die Republik sich mit allen Kräften
in den Dienst der heiligen und reinen Sache
Italiens stelle.
Eine griechische Insel von einem sranz .

Kreuzer beschossen.
Konstantinopct , 24 . Juni . Nach Privat -

nachrichien hat ein französischer Kreuzer am Montag
früh die unter griechischer Okkupation stehende
Insel Castelloriza bombardiert . Auf das Kloster
wurden etwa 20 Schüsse abgegeben.

Bon der nicht zustande kommenden
spanischen Anleihe .

Paris , 24 . Juni . Der „ Temps" berichtet aus
Madrid : Dato erklärte dem König, auf die neue
Anleihe von 750 Millionen Pesetas seien nur
80 Millionen gezeichnet worden . Dadurch werde
die ' beabsichtigte militärische Reorganisation un¬
möglich gemacht und der Nalionalkredit beeinträchtigt.

Verkauf von Gebäuden auf den Abbruch.
Am Montag , den 28 Juni , vormittags 1v Uhr

wird in Wildbad die Billa Waizsäcker nebst Nebengebäuden an Ort und Stelle aufden Abbruch verkauft.
Die Bedingungen liegen auf dem Geschäftszimmer des Reseivelazaretts Wildbad

M Einsicht auf, welches den Liebhabern die Gebäude vorzeigen wird .
Am Tag des Verkaufs können die Gebäude auch von morgens 7 Uhr ab unter

Führung des den Verkauf leitenden Beamten besichtigt werden.
Den 22 . Juni 1915 . Garnifonverwaltung Ludwigs bürg .

Vrlranntmachung.
A«Mg «« dkl M . Fnedh»f»rdi»>«g.

§ 13 , Abs . 4 und 5.
Kinder unter 12 Jahren ist der Zutritt nur im Beisein

ihrer Eltern oder Verwandten gestattet. Die Besucher der
Friedhöfe haben, solange sie im Friedhof weilen, die Türe
« selben zuzumachen und beim Verlassen desselben wieder
abzuschließen. ß 14.

Verboten ist :
k. das Gehen außerhalb der Wege, insbesondere das

Betreten der Gräber ohne Not ;
d. das Mitnehmen von Hunden auf den Friedhof ;
e . das Betreten und Verlassen des Friedhofs mit bedeckten

Körben oder sonstigen Gefäßen ;
jede Verunreinigung des Friedhofs , sowie jede Be¬
schädigung an Gräbern und Monumenten ;

b> das unbefugte Abreißen von Blumenzweigen, sowie
auch das Ausreißen von Blumenstöcken .

§ 16 .Bei Reinigung von Gräbern ist der sich er »
gebende Unrat auf die an den unteren nörd »
"chen Ecken der beiden Friedhöfe zu diesem«keck eingeränmte Plätze zu verbringen und
ears nicht neben dem Grab liegen gelassen
werden .

Es rst Anlaß geboten, auf vorstehende Bestimmungen'cherum hinzuweisen , da in letzter Zeit wieder ein der-
Mger Unfug eingesetzt hat, daß der Unrat von den Gräbern

dem 8 16 , neben andere Gräber, oder an die seit-
8riedhosmauern verbracht worden ist.Die Einwohnerschaft wird hiemit gebeten , die Friedhof -

rwaltung in der Aufrechterhaltung der Friedhofordnung«» unterstützen und wahrzunehmende Zuwiderhandlungen
^ vorstehende Friedhofordnung der Unterzeichneten Stelle

strafrechtliche, , Verfolgung anzuzeigen .
Auch wird darauf hingewiesen , daß die Grabmäler in

enkrechtem Zustand sich be-Mnetem, gut befestigtemBöen

Friedhofverwaltung chh

Forstbezirke Calmbach, Enz-
klösterle , Herreualb , Langen¬
brand , Meistern , Neuenbürg ,

Wildbad .
Für das Sammeln von

Waldbeeren
in den Staatswaldnngenwerden
zufolge Verfügung der K . Forst¬
direktion folgende Vorschriften
erlassen :

1 . außerhalb Württembergs
mohnenden Personen ist das
Sammeln nur nach Lösung
eines Erlaubnisscheines gegen
Bezahlung von Mk. 3 und
unter den im Schein enthaltenen
Bedingungen gestattet.

2 . Allgemein , also auch für
die einheimische Bevölkerung,
ist verboten :
a. das Sammeln an Plätzen ,

die durch Einzäunung o . War-
nungszeichen geschlossen sind ,

d . das Sammeln zwischen
abends 6 Uhr und morgens
7 Uhr und an Sonn - und
Feiertagen .

o . das Uebernachten in den
Waldhütten oder sonst inner¬
halb des Staatswaldes .
Die Erlaubnisscheine (Z . 1 ),

welche nur für das laufende
Jahr Gültigkeit haben, werden
von dem Unterzeichneten Amt
ausgefertigt , können jedoch auch
bei den übrigen Forstämtern
bestellt werden ; die Zusendung
der Scheine erfolgt unter Nach¬
nahme der Gebühr von 3 Mk.
durch das Kameralamt Neuen¬
bürg.

Wer den Vorschriften zu-
widerhandelt , wird auf Grund
von Art . 22 des württ. Forst¬
polizeigesetzes bestraft.
Neuenbürg , den 20 Juni 1915 .
J .A .: K . Forstamt Ncueuvürg

Glöckler A . - V.

L tz! MjZtzk
empfehle

Wecks
Konservengläser

sowie sämtliche
Ersatzteile .

Weck's
Einkochkrüge

mit Glasdeckel, Gummiring
nnd Feder

in gelblichem Granit- Steinzeug
ähnlich Weck ,

doch vorteilhaft ohne Apparat
zu gebrauchen.

Einkochgläser
„Fcauenstolz" und

,Noris "
mit Glasdeckelund Drahtbügel,

einfache
kiimsedglsrer, Seire -
gläser.kintliinzttlascliell.-snsaMolben.
l . MM . mi.

jj Rehrsgout
sowie

Stockfische,
Cabliau

und

Merlan
empfiehlt

H. . ZlUIUölMäl .

Schönes großes

mit 1 oder 2 Betten in hoher
sonniger Lage billig zu ver¬
mieten

Zu erfragen in der Ge¬
schäftsstelle d . Bl ., Buchhand¬
lung I . Paucke.

Jüngeres

zur Hilfe im Haushalt gesucht
Zu erfragen in der Buch¬

handlung .

5elmemnmeii,.pabllir alt . außer
Synd ., liefert billigst la . Steine ,
Bimssand und Cementdielen .

^ vtr . : lk. Llumvutlrnl. Phil 8le5, llrmvleck
Stadt Wildbad .

Moosstrcilillitzllilg.
Vom Freitag , den 23 . Juni bis 1 . August ds . Js .darf im Stadtwald Kegeltal auf den bezeichneten Flächender Abteilungen Schöntann , Hirschweg und Hintere Ebene
Moosstreu genutzt werden.

Wildbad , den 24 . Juni 1915 .
Stadtfchultheißenamt : Baetzner .



kmllivlie kisle äsr vom 21 . unä 22 . luni sngsmeI 6 skvn Krsmäsn .

Dr «^e/r 6v<Lsr ^ ö/6lr .
L8iriLl1vI »v8 Laälrolel

Lrübi , ür . krsox , Oral mit krau
Osmadlill SiZmarillZell

vov Osilborn, Ilr. Llagor beim grossen
Ovusralstab mit krau Oswabiill üamburZ

Lvobmallll, ür . Wiibsim, üauxt-
mavv 6 . V.

Oubso
Ovisr, ür . , Laoptmallll 6 . V . mit krau

Oomablla 8tuttsssrt
Oiallsivzsr, krau ObsrrsZisruoZsrats-

ßLltia mit T'ooktsr Stuttgart
Laumallus, ür . Wild. , üsutusr mit

krau Oswabiill VRsssiäori
kiolr, ür . L , Vsutusllt 6. V. , üittsr -

gutsdesitxsr Seböuau (Llsoiclsllburg )
kivxbo , ür . Larl , kuustmaisr Llüuobsll

tztastl»»« « ». d»ü . Hol
Nllssor , krau Natbiläs . krivatisrs Sokoroäorl

LR»lei Lellev « «
Wsiubsrgsr , ür . Nax mit krau

OemadUu Llanniisim
Lsrgwaull , ür . Dr. ms6 . Saarbrüobsu
k„nlr , krau katbarias mit krällisin

ll' oobtsr kraoklart a . Ll .
llake, ür . vr . Osorg mit krau

Oemabiiu
Vossvr, krau llsuvx
üaill - LIMsr , krau
Salomias , krau 16a
voll Walinitx

Lsrim
Irisr

kranblurt a . Li
Lsrliu

^isllsrburig b . Lanxsu
Veatsvdvr Sok ( 8 » 88i8vk «i llot )

voesoksr, ür . ksiix , üotslisr kraoblurt a . Li .
Vipxsrt , ür . lllbus , Hotelier Ls6sll -La6sv
Sckmiät , ür . W . , Laukmaull Mm a . 1).

Motel xolä . V-öwei »
Ouggsabsimsr, krau Igllax, kaut -

mauusgattill LlewmivMv i . Ladern
Liolliro, kräuisin lllatbiiäs Sisgsu i . Westt.
Lokis , krau Wild. Lisisteiä
Lolisr . ür . Wiibsim , kabribbesitxsr kbillgsn
Liäiisr, ür . W . , kabribbssitxsr üillgsu

Motel L. xolä . vei »8ea
Oütx, krau LaroiillS ülltsrkaussll , OL. . üslltig .
Oötr, ür . Lari ülltsriiaussu

Motel L . k » «8
Leiior , krau Llaria karstaät s . Llaiu
üstxsi , ür . Karl kebi
Stsiss , ür . LrllSt Stuttgart
Viwpsr , ür . ü . Xöill a. üb .
Lissvbartb , 8r . k . k . üsnstallt a . üaarllt
8iegsi , ür . Läolk, kaulmaull mit

krau Oswabiill Stuttgart
üeobvimaull , ür . üari üslibrollv

Kiotet L . s «Iü . 8ter «
Lroodt, krau Soxdis Ditriillssell

i ' en »t«n Vitlr » (Lt.
Llaereklill , ür . Llax, krivatisr mit

krau Ovmadiill üeilbrollll a . ü .
Ledarät, krall Liatdii6s Oarmatsdr

L UlISvlL
Oell^ isr , ür . Oustav ülltertüricdeim

L. »1t . L!» Lv
lolltall », ür . L. I . liorlla Sedveix
Wisedvitr , ür . W . , kautmaim mit

krall Osmatiiill ürkurt
We^kvllwaier, ür . O. , üauimallll ützäslüngell
Wötir, ür . Larl LlöttlioZell
kiscksr , ür . 6ul . Ltutc^art
kisodsr , krall Lmwa Stuttgart
Wust, ür . LllZell LöeirillAen

t^sstl »«/ L. vliaei » 21» » »
Litis , ür . Oustav , Lavxisirat mit

krall Osmadiio StllttAart-^uksüdaussll
Llacdoi6 , kräaisill Ltllttgart -^llksudaussn
Wsii , ür . krllst , Lauimanll Larlsruds

Hotel l? » Iu >e» s »rtei »
laue !- , ür . krk . , kassier Sek^ eullillZen
8sdiiekt , krällisin Uaris kranirtllrt a . Li .

^ »» » i »ii» » I»» tel
küekriek, Ür . kritr , kaatwallll kraakfurt a . Li .

H «te1 kkeiSee « . s «1«1 . L » »» »»
ZokisASi , krau üilla Mi -absr^
Wsissdsr, ür . krast , Osir . üat mit

krau Oswadiill Osra
8odrosr, ür . Hrsoäor , L.rei>itsirt Listx
Ltrllwp, ür . L.. Oanastatt
Vsstsr , ür . vr . 0 . VaikillAso kns
8cckmi6, ür . Lari kireildsim
Üisiscksr , krällisin Liartda Vaidingsu Lux

Uvlvl 1*»8t
Orats , ür . ü . , krivatisr OkariottsllbllrZ
von 8ekra6sr , ür . Lia^or mit krau

Osmadlill karlsruds
Woit, ür . üisd . , Lpotksdsr LlsmmivZsll

8 « i» » ierbeeKliotel
8tsilltkal , ür . vr . kroisssor mit krall

Oswaäiin un6 kräuism loelitsr ütutt^art
lodllstoll , krälllsia Llies 8tllt ^ art
0is88, kräulsin Lsrrda Stuttgart
kölligsiisrAsr , krau kliss kraudiurt

Hotel 8itol «ei »1e1s
ktiiiixp, ür . Llâ or mit krau

Oswairlill Laarburg i . Vorbringen
Lsmsrburg, ür . O . , Llontsur-Insiisirtor Stuttgart
LIstxgsr, kräuisill Augusts üurubsrg

tii»8tl »ot « . Ve » t !lt »«ri »
Osrbsr, ür . V ., kauimann 2absrll

llotel Weil
kranir , ür . II . , Lauimaun krankturt a . Li.
Wsbsr, kri . Llara üsiidroim a . ü .
üacb , krau Lianubsim
Llarx , ür . Vuämg, kauimalln üsubronn a . ü

Vill » Lt» zx« 8t »
kautkmallll , ür . k . , Assistent bsim

üsxirirsirrauksuballs Vuätvigsburg
kaukwann , krau vr . ^ spvrg

Ill «e iri «et »» t , Ve » ti8t1 »
vsiollgs , ür . kari , vr . 6snt . 8llrg . ^absrll i . L .

lÜ»rio » et »er ltott
öasr , ür . lakob mit krau Os-

maiiiill kirmsssüs kiai2
Lelt « Le »eüIi «1 «I , !8vl »eei » «tio8te .

Llaas, ür . Liorit ^, kautmann Llanniisim
Vill » 1)I>r »8tlov

üvüms^sr, krau k . üremsrbavsn
VVit,» « Ol»» r , IL« » iL -lL » » l8te . V6

Liüiisr, kräuism vitrsniiokso
V !ll » V » I» v»u»

Liâ , kräuisill Waii^ Osisüngsn
Lo ^tülieer lloderoevlL

Woit, ür . vsollk . , krivat . üntsubot b . kiruxsisau
Vil ! » l îllssdett »

Stübisr , ür . kari , kaukmanll mit krau
Osmabiill u . kraultsllpüsgsr L.utoll
liieurer kituttgart

tüel »«l » i»A8l , ein »
ÜLrsr, kräuisill Lsrta 8tuttgart

Vill » « rik »
öausr , ür . ködert, kautwanll mit

krau Oswabiill kssiingsll
Lauer, krällisin kauia kssiillgsn

L r »» lK» «l !o8Velrt «r ^ e » vl»t Witrre
Liüiisr, krau kauiins , Witvs

Wiläsllsrein O .-L. . Oraiisbsim
l^oestmvister iklolrli

kausisr , kräuism üsisllv ksutiiugsll
voll Oratbvobi , ür . Oberstaatsautvait Stuttgart

Vlll » Le »i»« islL» (Hi . Alolsvl »)
koiitvagsn, ür . Osorg, krivatmaim lübillMn
kaussr , krällisill Soxbis m. Lsäisming InbinMn

Voirilitoee ! ii » «t O» te V iiolr
Orimm , ür . üsinriob , Lautmavll SaarbrtieirM
l^e »» ll »r «i» v . 6en,mii »K«i, <V1lI » VveK)
voll üoillillgsll gell , üuells , Lxxsüsllx

krau Lawllill karisrukg
lloLmelster ll «l «l

Sebvsllit, ür . kranx, kissubaku -
illspsirtor Vaibillgsu a . 6 . kiiäsw
lüesvl »« ^. lloi 'lLlltlinse , liiiinizx - Iiart «tr .

Wiiksim , krau k . MrnbsrZ
lL»rl lLollo »» »» , j8vi» »Aki» er

vsnglsr , ür . Liiebasi, Vövsvtvirt 8uix , OL . KaZM
2let «Ae,i »» e »8ler Lopxvl »»»» »

köbllsr, ür . Vavi6 üracii
Villa lL »el8b » «l

kslxsr , krau Ursula Oross-Süsssll , OL.. OsisIivZ.
kstxsr , krau Liaris OöMvgM

l *v« 8ioi » ILl » ppeotl >, V!Il » iLepVelio
kiiingsr , ür . O . , Lpotbeksr karismiis

Vill » Li »» 88
6ullgingsr , ür . , Sollnsnvirt Seboklläor!

Vill » L » «lovr
VON vosrndsrg , ür . 6lliius, krsiksrr

kikkuebsniusister uu6 Osb. ksg . .
kat mit krau Osmaklio , gsb . von
vinsingsn Lims!

Liiiing , ür . Vu6wig , kaukillaim Oavnsrstt
lleloiiei » Lut «, 8evo »8«e

Issingsr , krau üanstts mit Söimobsll
Otto kssHtiMü

2Vill »elii » V-ntv , 8vI » i»I»Ke8eI »»kt
üaug , krau Liaris viII -W6i88gll8tÄ!!

lü . 8eki -eiiLpV ( Villa Llarxarvtl »«)
üsebt , kü . kl8ö kreiburK

Villa llatlrilLo
kl '8N88 , ür . Obsrlörstsr Sobv. llai!
Lääner , ür . kostäirsktor Sasrivllis
Llazmr , ür . W. , ltsgisrllNAsrat Lromdei?

^ alrol » 2le88vrl «
kaix , krau kr . ktorxbeim

Villa Zloirtedollo
voll Wsisssnbaeb , ür . 0 . , Llttsr -

^utsbssitxsr LutLendaMll
lke» » lLatliv 2lell »er , llleni » l»ael »8tr. 141

Osigsr , kräuisill kmma üsiibraW
Vill » l *»» li » e

Liüiisr, kräuisill Liara , üausbältsrjn üsiibroim
l ^aeLvill »

Lurlcbgr6 , krau üsinriob varmMtit
Luricbarä , ür . Üsiüriok, kautmauu varw8tM

tliottlvb l ' lkeiAer
Liest, krau 6 . La8sl SeinvW
Lliebsl, krau üsisns vamdreckk

Villa lll »« ii »Aolil
ksbtsici , krau V . , m . kin6 u . Liäüoben Strassburg

lllriei » 8vl » a»i <l , ll » » pt8te . 134
Ssbllaberiob, krau Luna Oeäksm

ltaelree lt'aol 8vi »w »rLi» »ivr
Weil ür . Saiomou kirwaseus

V,z^*44» Vreibee , llaaxtistr . 99
LIstxgsr , ür . Vouis, kautmallu SöbiiE»

Villa 'iVaetlrarK
Lartllsok , ür . Lisxauäsr , Liusilratisu -

bantiisr buiM
W sbsrsbsrgsr , krau Osusralobsrarxt Mrvdsrz

2abi 6sr krsmäsu . . . 3357.

Stadt Wttdbad

Moosstrcumitzung .
Bom Mittwoch , den 23 . Juni bis 1 . August ds Js .
darf im Meistern , Abt . Laiesteig , im Leonhardswald, Abt.
Spahnplatz, Eichwäldle und Brunnenteich Moos st reu nach
Anweisung des städt. Forstwarts Lipps genutzt werden .

Wildbad , den 22. Juni 1915.
Stadtschultheitzenamt: Baetzner.

Wia-k.liWVWM.KMIM!

DrucliL^sitsiiin gssobmaebvoilsr
LuskübrullZ

üsksrt rsssb aaä killiA
Luobäraoksre! Luobbanälullg.

W««i« »« k»n,«ri >>»>»>«i >>« m «rr in« !» >>>i lii , ii >n >l r >>r , ni-mam >r m, « ««

Aufruf !
DieHamburg - Amerika - Linie hat es sich zur Aufgabe gestellt, für die BesatzE

der deutschen Unterseeboote Liebesgaben zu sammeln und zwar vornehmlich solche Lebeu
mittel , die den Offizieren und Mannschaften als angenehme und stärkende Ergänzungen j
der üblicken Kost dienen können . Bei den überaus großen Entfernungen , die die
feeboote znrückzulegen haben, bei dem anstrengenden Dienst jedes einzelnen Mitglieds
Benutzung wird man gerade diesen Angehörigen unserer Marine eine besondere Fürsorge göiu^

Der Ausruf der Hamburg - Amerika-Linie hatte einen überaus erfreulichen Ers»
weitere Liebesgaben sind aber erwünscht.

Nach Benehmen mit der Hamburg - Amerika- Linie hat sich hier ein Ausschuß ^
Aufgabe , Geldmittel für den oben dargelegten Zmeck zu sammeln und diefe

dle Beschaffung der Liebesgaben für II - Boote zur Verfügung zu stellen . Der Ansch

Telefon Nr . L3.

v .e -ve,mu » a„ 8 ver ^ .eoesgave » für ü - Boote zur Verfügung zu stellen . Der
wendet sich hremit an alle Freunde unserer Ü - Boote mit der herzlichen Bitte, GeldiM
zu senden an die Mitteldeutsche Credit - Bank , Berlin - Friedenau , Rh ° >

straße 4 mit dem Vermerk : „Für Liebesgaben für Ü-Boote " .
Berün- Fnedenau, un Juni 1915.
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